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3' Keinen Buchstaben mit den andern verwechseln, und

kein andern gebrauchen, als den man ansspricht. Man
schreibt also nicht: Die betripte und sthmörtzlige
t^achrigt; sondern die betrübte und schnrertzliche
Nachricht. Nicht: ©olgcs XVev# duhn tre
^eytc hegst nnchern; sondern: ©oläies Werck
%w die Leute höchst ungern. Nicht: (Saget
lag ter Herlichunck; sondern: Jaget nach der
Heiligung.
Keinen einfach lauten Buchstaben zu schreiben, wo ein

doppelt lauter gehöret wird: Und umgekehrt, keinen dop¬
pelt lauten zu schreiben , wo ein einfach lauter gehöret
toirb. Man schreibet also nicht: Har für Haar;
^choß für Schooj;; Her für Herr; ©aljiit
^aalrc. Dagegen schreibt man auch nicht: Hurte
statt Hirte; höben statt heben; Mecl statt Mehl;
Haaß statt Haß rc.

5‘ Keinen einfach stummen Buchstaben schreiben, wo man
EtNen doppelten ausspricht, und feinen doppelten stummen

schreiben, wo man einen einfachen höret. Man
'chreibt also nicht: wolcn, hätc, giren , weten;
ändern: Wollen, hätte, girren, wetten. Des-
pichen schreibt man nicht: Lesten, sic warren, sthrl-
/l, die ©ritte; sondern: Lcstn, sie waren, sthre-

die ©eite. Hieher gehöret auch, daß man das
uicht ohne Noth zum 6 fetze. Man schreibe nicht der

das Brodt, bckandt, das Lcidt; sondern
c ösl6 Brod, befand, das Leid.
' Keine Sylbe anders im Schreiben zu theilen, als man
^ nn Aussprechen theilet. Also theile man bc-jvre-chcn,

^ /'kla-gcn, und nicht bcstprcch-en, bck^lag-en.
Haupt-Rcgcl ist:

tote bte abgeleiteten Wörter aljo theilen,
€6 chre ©tamm-Wörter erfordern : Denn in

!


